
 
 

 

Erste Überraschungen 
 
Der erste Hauptfeld-Tag beim Mercedes Jugend Cup 2012 
brachte auch gleich die ersten Überraschungen. So 
erwischte es bei den Girls U14 gleich in der ersten Runde 
die an Nummer eins gesetzte Serbin Emilija Dancetovic. 
Sie unterlag der Deutschen Valerie Riegraf überraschend 
deutlich mit 2:6, 4:6. Ebenfalls nicht die erste Runde 
überstanden hat der an Position zwei gesetzte Filip Grbic, 
auch er kommt aus Serbien. Er musste gegen den nur mit 
Hilfe einer Wild Card ins Hauptfeld gekommenen 
Deutschen Florian Kränzler beim Stand von 1:2 wegen 
einer Knieverletzung aufgeben. 
Auch für die Spieler aus dem Bezirk war die erste 
Hauptfeldrunde bislang die letzte. Bei den Boys U16 
unterlag der Böblinger Chris Widmaier nach überstandener 
Qualifikation dem Reutlinger Tim Handel mit 4:6, 2:6. In der 
gleichen Konkurrenz schied der für die TA VfL Sindelfingen 
spielende Aydin Tahirovic gegen den Qualifikanten Jan 
Leithner (Forchheim) in zwei Sätzen aus. Und einen ganz 
dicken Brocken bekam Philippe Raphael Zehender aus 
Weil der Stadt vorgesetzt: Gegen den an Position sieben 
gesetzten Esten Mattias Siimar hatte er beim 1:6, 0:6 keine 
Chance. Immerhin befand sich Zehender in guter 
Gesellschaft: Lukas Ottenbreit, Deutscher Meister der U12, 
stand gegen den an Nummer drei gesetzten Griechen 
Stefanos Tsitsipas beim 1:6, 2:6 ebenfalls auf verlorenem 
Posten. 
Die Chance auf individuell gestaltete Textilien, Handtücher, 
Caps und Taschen bietet sich in diesem Jahr erstmals beim 
Mercedes Jugend Cup. Im Head-Zelt im Catering-Bereich 
befindet sich seit gestern neben dem Bespannservice 
inklusive Verkaufsstand sowie der Chill Out-Lounge jetzt 
auch eine hochmoderne Maschine, mit der individuelle 
Bestickungen angefertigt werden können. Zusätzlich zur 
Firma Fine Design, die im dritten Jahr bei unserem Turnier 
nach Wunsch bedruckte Textilien anbietet, ist dies nun eine 
weitere Besonderheit, die man sonst nur bei den großen 
Turnieren wie Porsche Grand Prix oder MercedesCup 
findet. 

 

 
   Individueller Stick auf einem Handtuch. 

 
   Philippe Raphael Zehender 


